
sehen Arbeitsgemeinschaften sind der 
Schlüssel zur Lösung aller wichtigen 
Aufgaben der neuen Etappe.

Die Orientierung auf die sozialistische 
Gemeinschaftsarbeit und die Auswahl 
der beiden Betriebe war nicht zufällig. In 
unserem Stadtbezirk hatten einige 
Partei- und Wirtschaftsfunktionäre eine 
völlig verkehrte Ansicht über die sozia­
listische Gemeinschaftsarbeit. Sie mein­
ten, die sozialistische Gemeinschafts­
arbeit sei für sie eine zu große Belastung, 
und am Ende käme doch nichts dabei 
heraus. Sie betrachteten diese wichtige 
Aufgabe als ein ihnen aufgezwungenes 
Übel. Wir mußten daher nicht nur theore­
tisch, sondern vor allem in der Praxis 
beweisen, daß die sozialistische Gemein­
schaftsarbeit das wichtigste Mittel zur 
weiteren Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität ist. Diesen Beweis wollten wir im 
VEB Fahrzeugelektrik, Werk II, führen, 
weil hier die Grundorganisation am 
weitestem in unserem Stadtbezirk bei der 
Entwicklung der sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit zurückgeblieben war.

Zur Vorbereitung dieses Leistungsver­
gleiches gingen die Mitglieder des Büros 
in die beiden Betriebe. Sie berieten mit 
den Produktionsarbeitern, den Angehö­
rigen der Intelligenz, den Partei-, 
Gewerkschafts- und Wirtschaftsfunktio­
nären sowie mit den bestehenden sozia­
listischen Brigaden und Arbeitsgemein­
schaften die Aufgabe des Leistungsver­
gleiches. Um bereits in seiner Vorberei­
tung die bestem Erfahrungen von einem 
Betrieb auf den anderem zu übertragen, 
beschloß das Büro, beiden Betrieben 
einen Austausch von Belegschaftsangehö­
rigen vorzuschlagen. Daraufhin gingen 
einige Genossen aus der Werkleitung des 
VEB Industriefedernfabrik in den VEB 
Fahrzeugelektrik. Sie hatten den Partei­
auftrag, dort ihre Erfahrungen bei der 
Aufschlüsselung des Planes und bei der 
schnellen Bearbeitung von Verbesserungs­
vorschlägen zu vermitteln. Es erfolgte 
ferner ein Austausch der Verantwort­
lichen der Gütekontrolle und einiger der 
besten Arbeiter mit dem Ziel, gegenseitig 
die Erfahrungen im Kampf um die Ver­
besserung der Qualität zu studieren und 
zu übertragen. Auch die Genossen 
Kaderleiter und Leiter der Abteilung

Arbeit, Genossen der BGL und einige 
Parteigruppenorganisatoren tauschten am 
Arbeitsplatz ihre Erfahrungen aus, um 
beim Vergleichspartner das Neue kennen- 
zulemen, das es bei der Qualifizierung 
der Werktätigen gibt.

Bürokratismus überwunden
Die Genossen des VEB Industrie­

federnfabrik hatten bald herausgefunden, 
warum sich die sozialistische Gemein­
schaftsarbeit im VEB Fahrzeugelektrik 
nur so langsam entwickelte. In diesem 
Betrieb waren einige Bürokraten ge­
schäftig bemüht, durch Formalismus das 
Neue zu ersticken. Sie hatten als Grund­
lage von Brigadeverträgen ein Formblatt 
eingeführt, durch das die Initiative der 
Arbeiter gehemmt wurde. Die Arbeiter 
waren verärgert. Die Parteileitung er­
kannte nicht rechtzeitig, daß die sozia­
listische Gemeinschaftsarbeit nicht mit 
papiernen Anweisungen, sondern nur 
durch die konkrete Hilfe aller leitenden 
Funktionäre und der Parteigruppen an 
Ort und Stelle gefördert werden kann. 
Bereits während der Vorbereitungen des 
Leistungsvergleiches wurde dieses Hemm­
nis in gemeinsamer Arbeit der Genossen 
beider Betriebe überwunden. Die Genos­
sen des VEB Industriefedernfabrik 
zeigten zum Beispiel, wie ein Brigade­
vertrag auszusehen hat, der gemeinsam 
mit allen Brigademitgliedern erarbeitet 
wird. Grundlage für die Brigadeverträge 
sind die, nach Bruttoproduktion, Sorti­
ment, Selbstkostensenkung und Arbeits­
produktivität aufgeschlüsselten Betriebs­
pläne und dip die Brigade betreffenden 
Rekonstruktionsaufgaben.

Um bei allen Betriebsfunktionären die 
Erkenntnis durchzusetzen, daß die Auf­
schlüsselung des Planes und der Rekon­
struktionsmaßnahmen eine sehr wichtige 
Bedingung für die erfolgreiche Führung 
des sozialistischen Wettbewerbs ist, be­
durfte es großer Anstrengungen durch 
die gesamte Parteiorganisation. Nicht 
wenige Kollegen vertraten die Ansicht, 
daß die Planaufschlüsselung unmöglich 
sei, weil das umfangreiche Warensorti­
ment und viele andere „Besonderheiten“ 
dies verhindert. Die Genossen des VEB 
Industriefedernfabrik halfen der Partei­
organisation, diese Auffassungen zu
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